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Donnerstag, 28.05.2020 
14.30 Uhr Seniorentreff abgesagt 
16.00-18.00 Uhr DRK Kleiderladen 
 geschlossen 
  
 
Montag, 01.06.2020 
12.00 Uhr Bürger für Bürger 
 Mittagessen abgesagt 
  

Mittwoch, 03.06.2020 
12.00 Uhr Bürger für Bürger 
 Mittagessen abgesagt 

Donnerstag, 04.06.2020 
09.00-11.00 Uhr DRK Kleiderladen 
 geschlossen 
14.30 Uhr Seniorentreff
 abgesagt 
16.00-18.00 Uhr DRK Kleiderladen 
 geschlossen

Fotowettbewerb „Steißlingen – mein Lieblingsort“ 
  
Die Atmosphäre am Steißlinger See, blühende Apfelbäume, eine Bank mit Aussicht 
zum Verweilen – diese und viele andere Bilder wurden beim Fotowettbewerb ein-
gereicht. Insgesamt gingen 65 Fotos von 35 Steißlinger Hobbyfotograf*innen ein.  
  
Keine leichte Aufgabe für die Auswertung und Nominierung der Gewinner*innen 
des Fotowettbewerbes. Neben Bürgermeister Mors wurden Gabi Reithinger 
(Hobby-Fotografin, sie stellt seit Jahren der Gemeinde ihre Fotos zur Veröffentli-
chung zur Verfügung) und Bernhard Stemmer (Mitarbeiter im Bauhof im Bereich 
Grün) gebeten, sich die Fotos anzusehen und ihre persönlichen Favoriten auszusu-
chen. Am Ende wurden 5 Bilder ausgewählt, doch die Jury war sich einig, alle Bilder 
sind in ihrer Einzigartigkeit sehenswert. 
  
In dieser Woche möchten wir Ihnen die Fotos auf den Plätzen 4 und 5 zeigen: 

„Es ist mein Lieblingsplatz, 
weil ich den See liebe zum 
Baden gehen, spazieren lau-
fen und ich da ganz beson-
ders gut abschalten kann“ - 
Mandy Golla, Beethovenstr. 
8, 78256 Steißlingen 

  
„Am Fuße des Kirnbergs liegt 
einer meiner Lieblingsplätze in 
Steißlingen. Hier kann man den 
Blick auf unsere Gemeinde und 
die Hegauberge ruhen lassen, 
zur Ruhe finden und die immer 
wieder interessanten Farbspie-
le der Natur genießen und man 
bekommt einen Eindruck davon, 
wie unsere Gemeinde sanft in 
die Landschaft des Hegaus ein-
gebettet ist“ - Georg Altrichter, 
Hegaustr. 7, 78256 Steißlingen 
  
Wir sagen „Glückwunsch!“ an die beiden Platzierten und bedanken uns recht 
herzlich bei allen, die am Fotowettbewerb teilgenommen haben. 

Nächste Woche veröffentlichen wir die Plätze 2 und 3. 
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Öffentliche Bekanntmachung 
  

Inkrafttreten des Bebauungsplans „Hard, 7. Änderung“    
im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 

Der Gemeinderat der Gemeinde Steißlingen hat am 18.05.2020 in öffentlicher Sitzung den 
im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellten Bebauungsplan „Hard, 7. Än-
derung“ als Satzung beschlossen.  
Die Gesamtbruttofläche beträgt 2,05 ha. 

Der Geltungsbereich ergibt sich aus dem folgenden Kartenausschnitt: 

  
Der Bebauungsplan „Hard, 7. Änderung“ tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft (vgl. 
§ 10 Abs. 3 BauGB). 
Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung (mit Umweltbeitrag) bei der 
Gemeindeverwaltung Steißlingen, Schulstraße 19, 78256 Steißlingen während der üblichen 
Öffnungszeiten eingesehen werden. Jedermann kann der Bebauungsplan einsehen und 
über seinen Inhalt Auskunft verlangen. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschä-
digungsansprüche im Falle der in den §§ 39 – 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteilen, 
deren Leistung schriftlich bei Entschädigungspflichten zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 
BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb 
von drei Jahren gestellt ist wird hingewiesen.  

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 des BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 
2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans, ein nach § 214 Abs. 2a beachtlicher Fehler oder ein nach § 214 Abs. 
3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn 
sie innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Rechtsvorschriften 
oder den Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen.  

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung Ba-
den-Württemberg (GemO) oder von aufgrund der GemO erlassenen Verfahrensvorschriften 
beim Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 GemO in dem dort bezeichneten 
Umfang unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung der 
Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist. 

Freitag, 29.05.2020   
Biomüllabfuhr   
Samstag, 06.06.2020 
Biomüllabfuhr 
Mittwoch, 10.06.2020 
Restmüllabfuhr 
Freitag, 12.06.2020 
Abfuhr Gelber Sack 
Samstag, 13.06.2020 
Biomüllabfuhr 
  

Wertstoffhof / Im Städtle 19 
mit Windelabgabe 

Mittwoch von 15.00 - 18:00 Uhr 
Abgegeben werden können: Altglas, 
Bauschutt, Dosen, Haushaltskleingeräte, 
Kartonagen, Metalle, Schrott. Annahme 
von Bildschirmgeräten. 
  
Für Windeln steht ein Extra-Container auf 
dem Wertstoffhof bereit. Annahme von 
Restmüll ist nicht möglich!  
  

Grünabfallannahmestelle 

Die Grünabfallannahme ist ab sofort 
wieder jeden Samstag von 09:00 - 
12:00 Uhr geöffnet. 
Es können Grünabfälle auf dem Areal 
der alten Kläranlage abgegeben werden. 
Die Gehölze sollten einen Durchmesser 
von 10 cm nicht überschreiten. Einfahrt 
nur über den Feldweg, rechts von der 
Baumschule Ammann, möglich. Anliefer-
menge nicht mehr als die Menge eines 
Pkw-Anhängers! 
  

Gelber Sack
 
Die Gelben Säcke erhalten Sie im Wert-
stoffhof oder im Bürger Service, Rathaus-
neubau am Außenschalter bzw vor der 
Tür während der regulären Öffnungszei-
ten. 
  

Abfallsack
 
Die schwarzen 70 l Restabfallsäcke erhal-
ten Sie zum Preis von 6,42 € im Bürger 
Service, Rathausneubau am Außenschal-
ter während der regulären Öffnungszei-
ten. 
  

Altglascontainer im Ort
 
Benutzungszeiten Montag-Samstag: 
08:00-12:00 Uhr und 14:00-20:00 Uhr 
Die Nacht- und Ruhezeiten am Nach-
mittag sind ebenso einzuhalten, wie die 
Sonn- und Feiertagsruhe! 
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Öffentliche Bekanntmachung 
  

Inkrafttreten des Bebauungsplans „Vor Eichen 2“  
  
Der Gemeinderat der Gemeinde Steißlingen hat am 02.12.2019 in öffentlicher Sitzung den 
Bebauungsplan „Vor Eichen 2“ als Satzung beschlossen. Nachdem die 12. Änderung des Flä-
chennutzungsplans als vorgelagerte Planungsebene inzwischen in Kraft getreten ist, kann 
auch der Bebauungsplan auf dem südlichen Teil dieser Fläche bekannt gemacht werden. 

Der Geltungsbereich umfasst die Grundstücke mit den FIst. Nrn. 6662 (Teilfläche), 6883/2, 
6883/5, 6883/6, 6883/7, 6883/14, zudem teilweise die Grundstücke mit den FIst. Nrn. 6883/15, 
6883/22 und 6211 (Weg). 

Die Gesamtbruttofläche beträgt 3,3 ha.   

  
Der Bebauungsplan „Vor Eichen 2“ tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft (vgl. § 10 
Abs. 3 BauGB). 
Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung (mit Umweltbericht) bei der 
Gemeindeverwaltung Steißlingen, Schulstraße 19, 78256 Steißlingen während der üblichen 
Öffnungszeiten eingesehen werden. Jedermann kann der Bebauungsplan einsehen und 
über seinen Inhalt Auskunft verlangen. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschä-
digungsansprüche im Falle der in den §§ 39 – 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteilen, 
deren Leistung schriftlich bei Entschädigungspflichten zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 
BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb 
von drei Jahren gestellt ist wird hingewiesen.  

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 des BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 
2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans, ein nach § 214 Abs. 2a beachtlicher Fehler oder ein nach § 214 Abs. 
3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn 
sie innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Rechtsvorschriften 
oder den Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen.  

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung Ba-
den-Württemberg (GemO) oder von aufgrund der GemO erlassenen Verfahrensvorschriften 
beim Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 GemO in dem dort bezeichneten 
Umfang unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung der 
Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist. 

dass ab dem 02.06.2020 die Musik-
schule wieder unter „Corona-Beding-
ungen“ mit dem Unterricht startet? Da 
die Räumlichkeiten in der Musikschule 
z. T. aufgrund ihrer Größe für den Un-
terricht nicht geeignet sind, findet Un-
terricht u.a. auch im Sitzungssaal des 
Rathauses statt. Ihre Musikschullehrer 
werden Sie bei Veränderungen auf 
dem Laufenden halten. 
  
  
dass die Grünabfallannahmestelle 
wieder im Normalbetrieb  läuft? Das 
bedeutet, dass wieder ein Mitarbeiter 
vor Ort ist, der das korrekte Grüngut 
sowie die Mengen kontrollieren wird. 
Aufgrund der aktuellen Corona-Maß-
nahmen darf der Mitarbeiter nicht 
beim Abladen helfen. Auch Besen 
und Mistgabel sind aus Hygienegrün-
den bei Bedarf selbst mitzubringen. 
Die Öffnungszeit ist wieder wie ge-
wohnt am Samstag von 09:00 – 
12:00 Uhr.  
  
  
dass die verschobene Altmetall-
sammlung nun doch stattfinden 
kann? Die Handballabteilung des TuS 
wird die Sammlung am 20.6. durch-
führen. Nähere Informationen erhalten 
Sie unter der Rubrik Vereine / TuS Abt. 
Handball. 
  
  
dass die Corona-Hotline des Land-
ratsamtes weiterhin aktiv ist? Unter 
der Nummer 07531 800-7777 nehmen 
Mitarbeitende des Landratsamtes an 
Werktagen von 8 bis 18 Uhr und sams-
tags von 8 bis 14 Uhr Fragen entgegen 
und leiten diese an die entsprechen-
den Ansprechpartner weiter. Sollten 
Sie Informationsbedarf haben, dürfen 
Sie sich mit Ihren Anliegen gerne an 
diese zentrale Hotline wenden. 
  
  
dass der Juni der Monat des Hirsch-
käfers ist? Daher bittet die LUBW (Lan-
desanstalt für Umwelt Baden-Würt-
temberg) wieder alle Bürgerinnen und 
Bürger, Beobachtungen des Hirschkä-
fers über die Artenmeldeplattform 
zu melden. Jede Meldung hilft, einen 
guten Überblick über die aktuelle Ver-
breitung der Art zu erhalten. Nur so 
können Bestände geschützt werden. 
Denn der Hirschkäfer ist gelistet in der 
roten Liste gefährdeter Arten. Weitere 
Informationen sowie die Meldeplatt-
form finden Sie unter 
www.hirschkäfer-bw.de.
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In den kommenden Tagen feiern in unse-
rer Gemeinde folgende Jubilarinnen 
Geburtstag 
  
Sonntag, 31. Mai 2020 
Ilsfried Steigele 
85. Geburtstag  
  
Klara Hubenschmid 
80. Geburtstag 
  
Donnerstag, 04. Juni 2020 
Charlotte Krall 
90. Geburtstag 
  
Diamantene Hochzeit 
  
Dienstag, 02. Juni 2020 
Irma und Dr. Richard Bock 
  
Wir gratulieren recht herzlich und wünschen 
alles Gute – vor allem Gesundheit!  
 
 

Bericht aus der Sitzung des 
Gemeinderates am 18.05.2020 

In der Einwohnerfragestunde fragt ein Bür-
ger an, wie lange der Gemeinderat sich an 
einen gefassten Beschluss halten muss. Bür-
germeister Mors antwortet, dass es darauf 
ankommt, um was für einen Beschluss es 
sich handelt bzw. ob sich die äußeren Um-
stände geändert haben. Der Bürger führt 
aus, dass seine Bauvoranfrage vor zwei 
Jahren vom Gemeinderat freigegeben und 
auch vom Landratsamt Konstanz genehmigt 
wurde. Nun hat sein Sohn die Anfrage noch 
einmal gestellt und diese wurde abgelehnt. 
Frau Mayer vom Bauamt erklärt, dass die alte 
Bauvoranfrage eingestellt wurde und es da-
durch zu keiner endgültigen Entscheidung 
des Landratsamts kam. Die jetzige Anfrage 
ist noch in Bearbeitung und wurde bisher 
nicht ablehnend beschieden. 
  
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der letzten 
nichtöffentlichen Sitzung
Es gab seit der letzten Sitzung zwei Umlauf-
beschlüsse. Dabei hat der Gemeinderat be-
schlossen, die Musikschulgebühren für den 
April um 50% zu reduzieren. Zum anderen 
wurde die Stelle der Leitung der Musikschu-
le neu besetzt. 
  
Bebauungsplan „Hard, 7. Änderung“ - Abwä-
gung und Feststellungsbeschluss
Die Beteiligung der Öffentlichkeit und der 
Behörden und Träger öffentlicher Belange 
fanden im Zeitraum 16.03.2020 - 17.04.2020 
statt. Von Seiten der Behörden sind in die-
sem Zeitraum insgesamt 11 Stellungnah-

men eingegangen. Aus der Öffentlichkeit 
kamen keine Anregungen oder Bedenken. 
  
Schon seit über 2 Jahren gab es Anfragen 
und Gespräche über die Bebauung einer 
Freifläche mit ca. 18.000 m² im Industriege-
biet „Hard“. Die Fläche liegt innerhalb einer 
Baugrenze des Originalplans „Hard“ aus dem 
Jahr 1974. Die Fläche selbst ist nicht direkt 
erschlossen, zudem sieht der ursprüngliche 
Bebauungsplan einen Waldschutzstreifen 
nach Süden vor, welcher jedoch seit der Er-
schließung des Gewerbegebiets „Hard-Süd“ 
hinfällig ist. Um diese neuen Gegebenheiten 
zu berücksichtigen, ist eine Anpassung des 
Bebauungsplans „Hard“ notwendig, welche 
durch die 7. Änderung durchgeführt werden 
soll. Die Erschließung soll durch eine neu zu 
schaffende Anbindung in Form einer Stich-
straße mit Wendehammer an die Zeppe-
linstraße sichergestellt werden. Frau Mayer 
vom Bauamt stellt die Abwägungsvorschlä-
ge zu den Stellungsnahmen im Detail vor. 
  
Ein Mitglied des Gremiums fragt an, wie es 
mit dem naturschutzrechtlichen Ausgleich 
für die Neuversiegelung der Straßenflächen 
aussieht und wie der notwendige Ausgleich 
von Privatflächen sicher gestellt ist. Frau 
Mayer antwortet, dass die Straße nicht kom-
plett auf öffentlichem Grund, sondern ein 
Großteil auf privater Fläche liegt. Der Aus-
gleich erfolgt deshalb sowohl auf dem be-
nachbarten Teilgrundstück der Gemeinde 
als auch auf der angrenzenden Privatfläche. 
Zur Umsetzung der Ausgleichsmaßnahmen 
ist der Projektträger durch einen städtebau-
lichen Vertrag verpflichtet. 
  
Das Mitglied des Gremiums fragt außerdem, 
wer für die Pflege der Straße zuständig ist. 
Bürgermeister Mors antwortet, dass sich 
die Straßenfläche teilweise in privaten Ei-
gentum befindet. Der vordere Teil ist öffent-
lich, aber nicht gewidmet und wird somit 
nur als private Zufahrt für die Betriebe auf 
der neu zu erschließenden Gewerbefläche 
genutzt werden können. Die Übernahme 
der Verkehrssicherungspflicht auf diesem 
Straßenabschnitt wird ebenfalls vertraglich 
vereinbart. 
  
Das Mitglied des Gremiums möchte zudem 
wissen, ob es jetzt schon möglich ist, bei 
Neubauten eine Photovoltaik-Anlage ver-
bindlich vorzuschreiben und verweist auf 
eine Gesetzesnovelle des Baurechts hin. 
Bürgermeister Mors antwortet, dass diese 
Änderung der Regierung noch nicht rechts-
kräftig und eine Pflicht zur Errichtung einer 
PV-Anlage auf den Dächern der Neubauten 
im Plangebiet „Hard, 7. Änderung“ daher 
derzeit nicht vorgesehen ist. 
  
Beschluss:
1. Die Abwägungen zu den im Rahmen der 
Offenlage eingegangenen Stellungnahmen 
seitens der Träger öffentlicher Belange und 
der förmlichen Öffentlichkeitsbeteiligung 
werden, wie in der Sitzungsvorlage vorge-
schlagen, beschlossen.
2. Der Bebauungsplan „Hard, 7. Änderung “ 
wird beschlossen. 

Einführung einer Spielplatzablösesatzung - 
Satzungsbeschluss
Nachdem am 01.08.2019 die Novellierung 
der Landesbauordnung in Kraft getreten ist, 
besteht die Möglichkeit, die Verpflichtung 
zum Anlegen von privaten Kinderspielplät-
zen durch einen Geldbetrag an die Gemein-
de abzulösen. 
  
Die auf dem Grundstück herzustellenden 
Spielplätze werden häufig nicht attraktiv 
umgesetzt und deshalb vielfach nicht sinn-
voll und zweckentsprechend genutzt. Auch 
sind oftmals die örtlichen Gegebenheiten, 
vor allem in verdichteten Ortslagen, wenig 
geeignet, um vor Ort einen Spielbereich 
einzurichten. Besteht bei den Bewohnern 
des neuen Gebäudes selbst kein Wunsch auf 
die Errichtung von Spielgeräten, muss die 
gesetzliche Verpflichtung nicht zwingend 
umgesetzt bzw. kann abgelöst werden. Die 
Berechnung der notwendigen Spielplatz-
größe ist abhängig von der Anzahl und 
Größe der Wohnungen. Die Mindestgrö-
ße des Spielplatzes beträgt jedoch immer 
30 m². Der Betrag ist zweckgebunden und 
muss von der Gemeinde für die Neuerrich-
tung von Spielplätzen eingesetzt werden. 
Der Spielplatz soll im Umkreis von ca. 250 
m des Neubaus liegen, der Weg dorthin 
darf nicht durch eine stark befahrene Stra-
ße oder sonstige Hindernisse getrennt sein. 
Diese Ablösemöglichkeit kann nur von der 
Baurechtsbehörde und mit Zustimmung 
der Gemeinde im Bauantragsverfahren ge-
nehmigt werden. Die Höhe des pauschalen 
Ablösebetrags von 300 €/m ² wird aus dem 
Bodenwert und den Neuanschaffungskos-
ten von spielplatzgeeigneten Spielgeräten 
berechnet. 
  
Bürgermeister Mors betont noch einmal, 
dass die privaten Spielplätze oftmals einen 
geringeren Qualitätsanspruch haben als die 
der Gemeinde. Bei den kommunalen Spiel-
plätzen ist die Wartung und Instandhaltung 
auch über einen langen Zeitraum hinweg 
sichergestellt und es finden regelmäßig 
Sicherheitskontrollen statt. Ebenfalls wird 
nochmal klargestellt, dass über jeden Ablö-
seantrag separat zu entscheiden ist und die 
Ablösevoraussetzungen konkret abgeprüft 
werden müssen. Ein Rechtsanspruch für den 
Bauherren besteht durch die Satzung nicht. 
  
Ein Mitglied des Gremiums möchte wissen, 
ob das bei 4 Wohnungen bedeutet, dass 
dann stets die vollen 30 m² à 300 € abgelöst 
werden müssen. Frau Mayer erklärt, dass 
die Mindestfläche von 30 m² vorgegeben 
ist, wenn der Bauherr den Spielplatz selbst 
auf eigenem Grundstück erstellt. Hinter-
grund ist die Vermeidung von gänzlich zur 
Nutzung ungeeigneten Spielplatzbereichen 
mit weniger als 30 m² Spielfläche. Da die 
Gemeindespielplätze stets weit über dieser 
Mindestgröße liegen, wird für die abzulö-
sende Spielplatzfläche nur die tatsächlich 
ermittelbare Fläche in Abhängigkeit zur An-
zahl und Größe der Aufenthaltsräume in den 
neuen Wohnungen ermittelt. Somit kann 
die Ablösefläche gerade bei kleinen Bauten 
mit nur 4 Wohneinheiten auch unter 30 m² 
liegen. 
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Das Mitglied des Gremiums möchte außer-
dem wissen, wer den Umkreis festlegt, in 
dem der Spielplatz bei der Ablösung liegen 
muss. Frau Mayer antwortet, dass dieser 
Wert gesetzlich nicht im Detail festgelegt 
ist. Die Empfehlung liegt bei ca. 250 m. Bür-
germeister Mors ergänzt, dass es auch auf 
die Erreichbarkeit ankommt. Hier ist z. B. zu 
gewährleisten, dass die Kinder keine Haupt-
verkehrsstraße überqueren müssen, um 
zum Spielplatz zu gelangen. Ein gewisser 
Ermessensspielraum bei der Auslegung ist 
somit vorhanden. 
  
Ein weiteres Mitglied des Gremiums fragt, 
ob die Gelder dann auch für die Spielplätze 
der Gemeinde verwendet werden müssen 
und die Verwendung nachgewiesen werden 
muss. Bürgermeister Mors bejaht dies und 
erklärt, dass sich die Gemeinde bei der Ablö-
sung verpflichtet, das Geld zweckgebunden 
in die Neuinvestition eines Spielplatzes flie-
ßen zu lassen, indem z. B. ein weiteres Spiel-
gerät angeschafft wird. 
  
Beschluss:
Die Satzung über die Ablösung der Ver-
pflichtung zur Anlegung privater Kinder-
spielplätze (Spielplatzablösesatzung) wird 
entsprechend dem Empfehlungsbeschluss 
des Technischen- und Umweltausschusses 
auf der Basis des Entwurfs mit der oben 
genannten Änderung der Bezeichnung „Ge-
samtgemeinde Steißlingen“ beschlossen. 
  
Einführung einer Richtlinie zur Förderung 
von Fachwerkhäusern
Durch ein kommunales Förderprogramm, 
welches die Kosten für die Freilegung von 
Fachwerkhäusern und deren Sanierung 
teilweise übernimmt, wurden in den ver-
gangenen Jahrzehnten einige Gebäude im 
Ortskern von der Gemeinde bezuschusst. 
Die Gemeinde möchte sich durch diese 
kommunale Förderung aktiv am Erhalt und 
der Stärkung historischer Privatgebäude in 
Steißlingen beteiligen und sieht dies als Ent-
wicklungsziel der Gemeinde. 
  
Im Sinne der Transparenz für aktuelle und 
künftige Anträge sind die Zuschusssum-
men und -kriterien in einer kommunalen 
Richtlinie zur Förderung der Fachwerkhäu-
ser in Steißlingen zusammenzufassen. Die 
Förderhöhen sind so bemessen, dass ein 
Teil der Mehrkosten, welche ein Eigentü-
mer aufgrund der Freilegung und Sanie-
rung von Fachwerkfassaden und Dächern 
an seinem Gebäude hat, gedeckt werden 
können. Die Sanierung bestehender Fach-
werkhäuser wird pauschal mit 10 €/m² zu 
sanierender Fassaden- oder Dachfläche 
bezuschusst. Wiederholte Förderungen 
sind frühestens nach 15 Jahren möglich. 
Die erstmalige Freilegung von Fachwerk-
häusern soll mit 70 % der nachgewiesenen 
Kosten für die Freilegung eines Fachwerks 
bezuschusst werden, eine Deckelung für 
eine maximale Zuschusshöhe wird mit 
20.000 €/ Gebäude angesetzt. Eine parallele 
Förderung im Bereich Denkmalschutz kann 
zugelassen werden. Die Höhe soll Anreize 
schaffen, aktuell verdeckte Fachwerkhäuser 
freizulegen. 

Bürgermeister Mors betont noch einmal, 
dass dies eine Besonderheit ist und zudem 
eine freiwillige Leistung. Durch die Richtlinie 
soll Transparenz geschaffen werden. Frau 
Mayer ergänzt, dass bereits seit 30 Jahren 
solche Vorhaben von der Gemeinde bezu-
schusst werden. Jetzt sollen diese Förder-
kriterien konkreter festgeschrieben werden. 
Sollten nach Bekanntmachung der Richtli-
nie sehr viele Anfragen bei der Gemeinde 
eingehen, kann die Gemeinde nach Dring-
lichkeit und Begründetheit priorisieren und 
Anträge auch ins Folgejahr schieben. 
  
Ein Mitglied des Gremiums hinterfragt den 
pauschalen Ansatz der Förderung. Bei Be-
sonderheiten einer Sanierung müsse dies 
beim Zuschuss berücksichtigt werden. Z.B. 
sei die Sanierung von Sprossenfenstern zei-
tintensiver und damit teurer als die reine Sa-
nierung der Wandfläche. Auch bei den Dä-
chern gibt es große Unterschiede bezüglich 
Preis und Aufwand. Diese Unterschiede soll-
ten bei der Höhe der Förderung berücksich-
tigt werden. Außerdem stellt sich die Frage, 
wie es mit der Förderung aussieht, wenn die 
Sanierung in Eigenleistung erbracht wird, da 
hier der Gemeinde kein Nachweis in Form 
einer Schlussrechnung der ausführenden 
Firma vorgelegt werden kann. 
  
Ähnliche Bedenken äußert ein weiteres Ge-
meinderatsmitglied, da es einen fachlichen 
bzw. qualitativen Unterschied ausmacht, 
ob eine Fachfirma oder eine Privatperson 
eine solche Sanierung durchführt. Hier sei 
die Gleichsetzung mit gleichbleibender 
Zuschusshöhe problematisch. Es sollen in 
diesen Fällen geeignete Verwendungsnach-
weise, wie der Materialnachweis anstelle der 
Schlussrechnung der Fachfirma verlangt 
werden. 
  
Bürgermeister Mors stimmt zu, dass 
eine solche Nachweispflicht in die Richt-
linie mit aufgenommen werden kann. 
Frau Mayer fügt noch hinzu, dass auch eine 
Parallel-Förderung für Denkmalschutz mög-
lich ist. Sollten demnach die Notwendigkeit 
einer besonders kostspieligen Sanierung 
am Gebäude auftreten, welche vom Pau-
schalansatz nicht gedeckt werden kann, be-
steht unschädlich des Gemeindezuschusses 
die Möglichkeit, eine separate Förderung 
beim Land zu beantragen. 
  
Generell wird die Richtlinie im Gremium po-
sitiv gesehen, obwohl die Förderung höher 
sein sollte. Es stellt sich außerdem die Frage, 
in welcher Form das fachliche Urteil über die 
Anträge getroffen werden kann. Frau Mayer 
antwortet, dass aus diesem Grund die Be-
antragung mit einer jährlichen Frist (01.09.) 
vorgeschlagen wird, sodass der Gemein-
derat im direkten Vergleich über die Priori-
sierung der Anträge entscheiden kann. Der 
Antragsteller muss in seinem Antrag unter 
anderem das Alter des Gebäudes, die letzte 
Sanierung oder die Begründung des Sanie-
rungserfordernisses näher erläutern. 
  
Ein weiteres Mitglied des Gremiums möchte 
wissen, ob der Antragsteller nach 2 Jahren 
das Dach sanieren kann, wenn er zuvor nur 

die Fassade saniert hat oder ob er dann auch 
hier 15 Jahre warten muss. Die Anwesenden 
sind sich einig, dass sich das Förderintervall 
bei der Sanierung nur auf die konkrete Flä-
che bezieht. Ein Aufsplitten der Sanierungs-
arbeiten über mehrere Jahre hinweg stelle 
daher keinen Verstoß gegen die Richtlinie 
dar. 
  
Ein Mitglied des Gremiums äußert, dass 
auch der eigene Antrieb des Eigentümers 
nötig ist. Es möchte außerdem wissen, wie 
viele Anträge in der Vergangenheit gestellt 
wurden. Die Anträge sind über die Jahre hin-
weg sehr punktuell gestellt worden. Bisher 
wurden ungefähr 10 Projekte gefördert. Das 
Mitglied des Gremiums bringt noch einmal 
zum Ausdruck, dass Sprossenfenster und 
Biberschwanzdächer höher gefördert wer-
den müssen. Dieser Vorschlag findet bei der 
Mehrheit Anklang. 
  
Ein weiteres Mitglied des Gremiums spricht 
sich dafür aus, dass es keinen flexiblen Zu-
schuss, sondern einen festen Preis pro m² 
geben soll. Das Mitglied stellt den Antrag, 
den Zuschuss für Dach und Fenster von ge-
plant 10 €/m² Förderfläche auf 15 €/m² zu 
erhöhen. 
  
Aus der Mitte des Gremiums wird nachge-
fragt, ob man auch vor der Antragstellung 
bereits Maßnahmen durchführen darf. Bür-
germeister Mors antwortet, dass das im 
begründeten Einzelfall möglich ist, aber 
grundsätzlich sollte der Antrag zuvor ge-
stellt werden. 
  
Bürgermeister Mors lässt über den abgeän-
derten Beschlussvorschlag abstimmen. 
  
Beschluss:
1. Der Richtlinie zur Förderung von Fach-
werkhäusern wird zugestimmt.
2. Es werden folgende Änderungen in die 
Richtlinie aufgenommen:
a) Es wird ein Materialnachweis eines ver-
wendeten Fachprodukts verlangt
b) Die in § 5 genannten 10 €/m² werden auf 
15 €/m² erhöht.
c) Unter § 5.2 wird ein weiterer Spiegelstrich 
eingefügt: Bei weiteren Besonderheiten (z. 
B. Tür- oder Fensterflächen) kann eine zu-
sätzliche Förderung von 15 €/m² gewährt 
werden 
  
Baugesuche – Bauvoranfragen 
Einen Bauantrag über den Neubau von 
zwei 3-Familienwohnhäusern mit Gara-
gen wird das Einvernehmen nicht erteilt. 
Einen Bauantrag über das Versetzen von be-
reits genehmigten Carports wird das Einver-
nehmen erteilt. 
  
Bekanntgaben 
• Informationen zur Corona-Situation 
Bürgermeister Mors weist darauf hin, dass 
die Zahlen der mit dem Corona-Virus Infi-
zierten im Landkreis Konstanz weiter zu-
rückgegangen sind. Trotz Lockerungen gibt 
es weiterhin eine Vielzahl an Einschränkun-
gen, um eine zweite Welle an Neuinfektio-
nen zu verhindern. 
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 • Steißlinger See – Verstöße gegen den Um-
weltschutz
Frau Lutz berichtet über die Arbeit des Ge-
meindevollzugdienstes: In den letzten vier 
Wochen mussten zahlreiche Verstöße im 
Bereich des Seeufers bezüglich des Natur-
schutzes festgestellt werden. Nach wie vor 
wird durch den Gemeindevollzugsdienst 
bei einem ersten Verstoß nur mündlich 
verwarnt und erst die Wiederholungstat 
mit einem Bußgeld geahndet. Es ist auffäl-
lig, dass es sich bei den Angetroffenen um 
rund 80% auswärts wohnende Personen 
handelt, die teilweise mit ganzer Cam-
pingausrüstung im Seeuferbereich oder 
auf den Anglerstegen lagern. Vor den ver-
schärften Kontrollen wurden erhöhte Müll-
hinterlassenschaften am See festgestellt. 
Teilweise fahren Besucher mit dem PKW 
bis an die Anglerstege, missachten alle 
Warnhinweise oder montieren diese ab. 
Ein Mitglied des Gremiums möchte in die-
sem Zusammenhang wissen, ob der Pfad 
um den See weiterhin für Spaziergänge ge-
nutzt werden darf. Bürgermeister Mors be-
jaht dies ausdrücklich. Die Seeumrundung 
durch die Naturschutzzone war schon im-
mer für Spaziergänger geöffnet, die Stege 
allerdings nicht. 
  
• Freibad am Steißlinger See
Herr Fix erläutert die Sachlage zum Steiß-
linger Freibad. Der Kiosk hat ab 18.05. mit 
Bestuhlung geöffnet, die Rasenflächen und 
der Spielplatz sind als Park offen. Der Bade-
betrieb und die Nutzung des Volleyballfelds 
und der Tischtennisplatten müssen aufgrund 
der Landesverordnung zur Corona-Pande-
mie allerdings weiterhin abgesperrt bleiben. 
Ein Mitglied des Gremiums möchte wis-
sen, ob es hier keine Möglichkeit gibt, das 
Schwimmen zu erlauben. Bürgermeister 
Mors erklärt, dass dies rechtlich untersagt ist 
und die Gemeinde sich an die Corona-Aus-
führungsverordnungen der Landesregie-
rung halten muss. Am Bodensee ist Baden 
eingeschränkt möglich, da es sich teilweise 
um frei zugängliche Badestellen ohne offizi-
elle Liegewiesen handelt. Freibäder bleiben 
jedoch bis auf weiteres geschlossen. Das Mit-
glied fragt außerdem, wie es bei den Privat-
grundstücken am See aussieht. Herr Schmeh 
antwortet, dass die Eigentümer aufgrund 
des privaten Seezugangs baden dürfen, de-
ren Gäste allerdings ist dieses nicht erlaubt. 
Ein weiteres Mitglied des Gremiums möchte 
wissen, ob Eintritt für die Nutzung des Parks 
und Spielplatzes verlangt wird. Bürgermeis-
ter Mors antwortet, dass aktuell kein Eintritt 
verlangt wird. 
  
• Steuerschätzung
Herr Fix informiert das Gremium über die 
aktuelle Steuerschätzung. Es ist mit 11% we-
niger Steuereinnahmen zu rechnen. Außer-
dem wird aktuell vermehrt um Stundungen 
gebeten. Herr Fix erläutert Details anhand 
einer Präsentation. 
  
• Notbetreuung in den Kindertageseinrich-
tungen
Herr Schmeh berichtet über die Betreuung 
in den Kindertagesstätten: Die Landesregie-
rung hat angekündigt, dass ab 18.05.2020 

50% der Kinder wieder in die Betreuung 
kommen dürfen. Am Samstag davor wur-
den jedoch erst die Bedingungen hierfür 
bekanntgegeben, woraufhin die Gemeinde 
wie zahlreiche anderen Städte und Gemein-
den beschlossen hat, den Regelbetrieb erst 
ab dem 25.05.2020 aufzunehmen. Es wer-
den zunächst die Vorschulkinder aufgenom-
men, damit diese auf die Einschulung vorbe-
reitet werden können. 
  
Anträge 
• Gesundheitshaus
Ein Mitglied des Gremiums möchte wissen, 
wie der Sachstand beim Gesundheitshaus 
ist. Bürgermeister Mors antwortet, dass der 
Sachverständige für den Abriss gerade das 
Gebäude untersucht und das Projekt läuft. 
Ein weiteres Mitglied des Gremiums bemän-
gelt die große Bürokratie. Es beanstandet, 
dass bei einem beschleunigten Verfahren 18 
Stellen angeschrieben werden müssen und 
wünscht, dass seine Kritik an die geeigneten 
Stellen weitergegeben wird. Bürgermeis-
ter Mors antwortet, dass das leider in allen 
Fachbereichen zu spüren ist. Das Problem 
wird immer wieder von den Bürgermeistern 
und dem Gemeindetag angesprochen. 
  
• Bauvorhaben Derststraße
Ein Mitglied des Gremiums möchte wissen, 
wie es mit der Umsetzung des geplanten 
Sozialwohnungsbaus in der Derststraße 
aussieht. Herr Weber berichtet, dass aktu-
ell die Schadstofferprobung durchgeführt 
wird. Der Förderantrag liegt bei der L-Bank, 
mit einer Rückmeldung wird im Laufe der 
nächsten Woche gerechnet. Die Baugeneh-
migung liegt noch nicht vor. Bürgermeister 
Mors ergänzt, dass er mit der Weiterführung 
des Projektes die örtliche Wirtschaft unter-
stützen möchte. 
  
• Zweite Vergaberunde für das Baugebiet 
„Tal Erweiterung“
Bürgermeister Mors informiert auf Nachfra-
ge aus dem Gremium, dass an den neuen 
Richtlinien zur Vergabe von Bauplätzen mit 
Hochdruck gearbeitet wird. Erst danach 
kann die zweite Vergaberunde an Bau-
platzbewerber stattfinden. Die neuen Ver-
gaberichtlinien sind juristisch komplex und 
müssen korrekt erstellt sein. Bürgermeister 
Mors verweist dabei auf das soeben ange-
sprochene Thema Bürokratie. 

Nutzungszeiten der Spielplätze   
Nehmen Sie Rücksicht auf die Nachbarn 
  
Wir sind sehr froh, dass die Spielplätze nach 
den langen Schließungen wieder genutzt 
werden dürfen und der Nachholbedarf zum 
Austoben ist sicherlich groß. Die Ruhezeiten 
sind dennoch weiterhin zu beachten. Gera-
de in dieser Zeit, in der viele Menschen auch 
tagsüber zu Hause sind, ist Rücksichtnahme 
gefragt. 
  
Beachten Sie und Ihre Kinder daher un-
bedingt die örtlichen Ruhezeiten auf den 
öffentlichen Spielplätzen am Abend und 
über die Mittagszeit. 

Für unser achtgruppiges Familienzen-
trum Storchennest suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt für den Krip-
penbereich  einen 

staatl. anerkannten Erzieher (m/w/d) 
mit einem Stellenumfang von 100%. 

Die Stelle ist vorerst auf zwei Jahre be-
fristet. 
  
Wir suchen eine pädagogische Fach-
kraft:    
-   die bereit ist, die Familien als Ganzes zu 

begleiten und zu stärken 
- die für die Rechte der Kinder eintritt 
-  die ihre pädagogische Planung auf der 

Beobachtung und Reflexion frühkind-
licher,   elementarer Entwicklungspro-
zesse individuell aufbaut 

  
Unser Angebot:   
-  ein modernen Arbeitsplatz und ein gu-

tes Betriebsklima 
-  regelmäßige Fort- und Weiterbildungs-

angebote 
-  ein durchdachtes Konzept in klar struk-

turierten und ansprechenden Räumen 
- betriebliche Gesundheitsförderung 
  
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten 
Sie bitte per Mail bis zum 16. Juni 2020 
an die Gemeindeverwaltung Steißlin-
gen, z.Hd. Herrn Schmeh, Schulstraße 19, 
78256 Steißlingen (rschmeh@steisslin-
gen.de). Weitere Informationen erhalten 
Sie bei der  Leitung des Familienzent-
rums, Frau Gnann Tel: 07738/1052. 
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Briefaktion der  
Gemeinschaftsschule   
  
Vor einiger Zeit hatte der Rektor der Ge-
meinschaftsschule, Alexander Bitter, einen 
Aufruf unter den Eltern der Schüler*innen 
gestartet. Es ging dabei darum, den einsa-
men, älteren Bürgern in unserer Gemein-
de durch einen Brief oder ein Bild eine 
Freude zu machen. Gerade die älteren 
Mitmenschen litten besonders unter den 
Einschränkungen der Corona-Krise – da z.B. 
in Pflegeheimen für lange Zeit kein Besuch 
empfangen werden konnte.  
  
17 Kinder und Jugendliche folgten dem 
Aufruf und malten Bilder oder schrieben 
Briefe. Diese wurden von der Gemeindever-
waltung gesammelt und letzte Woche durch 
die Briefzusteller an Senioren und Seniorin-
nen verteilt. Es konnten insgesamt 44 Briefe  
in der Seniorenwohnanlage, im Helianthum 
aber auch an alleinlebende Senioren/Senio-
rinnen überbracht werden. 
  
Bürgermeister Benjamin Mors hat diese 
Aktion von Anfang an unterstützt und wird 
nun, wie angekündigt, den fleißigen Brief-
schreibern und Malkünstlern ein kleines 
Präsent als Anerkennung zukommen 
lassen. „Ich habe mich gefreut, dass sich so 
viele junge Steißlinger und Steißlingerinnen 
die Zeit genommen haben, um unseren äl-
teren Mitbürgern eine Freude zu machen. 
Viele Briefe landeten in unserem Briefkasten, 
die wir gerne an die Senioren weitergeleitet 
haben. Mit einem kleinen Präsent für jede/n, 
der sich beteiligt hat, wollen wir uns herzlich 
bedanken“, sagt Bürgermeister Mors. 
  
Die kleinen Präsente gehen den kreativen 
Kindern und Jugendlichen in den nächsten 
Tagen zu.  
 

 
Das Leitungsteam bedauert, dass der Klei-
derladen Steißlingen-Orsingen momentan 
von vielen treuen Kunden nicht genutzt 
werden kann. Auch die Annahme von Klei-
dern ist leider nicht möglich, da dafür auch 
die Sicherheitsabstände nur schwer einge-
halten werden können.  
  
Wir bitten alle, die Kleider schon ausgeson-
dert haben, diese bis zur voraussichtlichen 
Öffnung bei sich zu Hause aufzubewahren  
und sie uns zu spenden. Wir freuen uns, dass 
wir mit Ihrer Unterstützung auch in Zukunft 
vielen Menschen günstige Kleidung anbie-
ten können. 

Sozialdienst St. Elisabeth

Auch wir vom Sozialdienst St. Elisabeth, 
Radolfzeller Str. 7, sind wieder persönlich 
vor Ort erreichbar. Um die Hygieneregeln 
einzuhalten, bitten wir allerdings darum, 
nur einzeln ins Büro einzutreten und ei-
nen Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Unse-
re Öffnungszeiten sind wie gewohnt von 
9:00 - 12:00 Uhr, gerne geben wir auch 
telefonische Auskunft unter der Nummer  
07738/1707.  
  
 

Kindergarten St. Elisabeth

Seit einigen Tagen 
sind nun wieder all 
unsere Kindergarten-
gruppen in unserem 
neu renovierten und 
erweiterten Haus in 
der Lange Straße be-
heimatet. Seit über 

eineinhalb Jahren waren wir in der Gemein-
schaftsschule Steißlingen, im Remigiusheim, 
im Pfarrbüro und in der Friedhofstraße un-
tergebracht. Umso mehr freuen wir uns, 
dass wir nun wieder alle unter einem Dach 
vereint sind - wäre da nicht die bestehende 
Corona-Situation. Leider können wir unsere 
Freude über unser tolles Haus nicht mit al-
len Kindern und Eltern teilen, auch unser ge-
plantes Einweihungsfest kann aus aktuellem 
Anlass derzeit nicht stattfinden. 
  
Trotzdem möchten wir allen DANKE sagen, 
die uns in unserer Übergangszeit unter-
stützt haben: 
 
•	 der Gemeinde Steißlingen für die Nut-

zung des Storchennestle
•	 der Gemeinschaftsschule Steißlingen für 

die Beherbergung in zwei Klassenzim-
mern

•	 der Kirchengemeinde für die Nutzung der 
Räumlichkeiten im Remigiusheim sowie 
Beherbergung des Leiterinnenbüros im 
Pfarrhaus

•	 dem Bauhofteam, den Hausmeistern der 
Gemeinschaftsschule Steißlingen sowie 
dem Hausmeisterteam der Kirchenge-
meinde für die tatkräftige Unterstützung 
während unserer Umzüge

•	 unseren Eltern und Kindern, die mit uns 
diese Zeit gut gemeistert haben

   
Aktuell sind wir neben unserer Notbetreu-
ung damit beschäftigt, unser Haus einzu-
räumen und zu gestalten. Außerdem lassen 
wir unserer Kreativität freien Lauf und lassen 
uns immer wieder etwas Neues einfallen, 
wie wir den Kontakt zu unseren Kindern 
und Familien Zuhause aufrechterhalten 
können. Hierbei sind tolle Idee entstanden 
wie z.B. unser KIGA2GO, unsere Muttertags-
kiste, Ideenpakete für Zuhause und kleine 
Skypekonferenzen innerhalb der einzelnen 
Stammgruppen. 

Dennoch freuen wir uns sehr darauf, wenn 
unsere Räume wieder mit Kinderlachen 
gefüllt sind und wir gemeinsam auf Entde-
ckungsreise durch unsere neu gestalteten 
Bildungsräume gehen können. Unser Ein-
weihungsfest holen wir selbstverständlich 
nach, sobald es möglich ist – der Termin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
Wir wünschen allen Familien alles Gute in 
dieser Zeit und freuen uns auf ein baldiges 
Wiedersehen! 

 
 
 

TuS

 Abt. Handball

Altmaterialsammlung findet statt   
Nach der Corona bedingten Verschiebung 
der diesjährigen Alteisensammlung der 
Handballer wurde nun ein neuer Termin 
festgelegt. Die Sammlung findet statt am 
Samstag, 20. Juni 2020.  
Gesammelt werden nur Alteisen und Schrott 
in Steißlingen, Wiechs und Maiershöfe. Die 
Gewerbegebiete werden nur nach vorheri-
ger Anmeldung angefahren. 

Wichtig: 
Aufgrund geänderter gesetzlicher Bestim-
mungen dürfen wir leider keine sog. „weiße 
Ware“ wie Waschmaschinen, Trockner usw. 
mehr mitnehmen. Diese Sachen dürfen 
nach den gültigen Bestimmungen durch 
Sammlungen nicht mehr entsorgt werden. 
Wir bitten hierfür um Verständnis.   
Wer größere Mengen Altmaterial oder 
besonders schwere Sachen abzugeben 
hat, möge dies zuvor anmelden bei Klaus 
Hettesheimer unter der Telefonnummer 
0160/92932956.  
 
 Abt. WBSL

An alle Freunde der Leichtathletik und 
solche, die es gerne noch werden möchten 
oder es zumindest einmal ausprobieren 
wollen:   
Jetzt haben wir endlich wieder grünes Licht 
und können fast wie in früheren Zeiten (un-
ter Einhaltung der Vorgaben von Gesund-
heits- und Sicherheitsaspekten) wieder je-
den Freitag von 18 Uhr bis etwa 19:30 Uhr 
im Mindlestal trainieren. Wir freuen uns auf 
euch! 
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Steißlinger

Unter Einhaltung der 
Corona-Verordnung 
haben wir auch 
über Pfingsten für Sie geöffnet.    

Sie können aber auch weiterhin 
Ihr Menü bei uns abholen!    
Um telef. Bestellung bitten wir.

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Samstag: 11.00 Uhr - 14.00 Uhr

Montag, Dienstag, Freitag, Samstag: ab 17.00 Uhr
Sonntag: ab 11.00 Uhr

Auf Ihren Besuch freuen sich Heidi und Freddy Greuling

LANGE STRASSE 35  •  78256 STEISSLINGEN
TEL.: 0 77 38 / 93 92 43 

STEISSLINGEN

Einkaufsplatz Steißlingen bequem, vernünftig, gut

Wegen Eigenbedarfskündigung -

4-Zimmerwohnung gesucht 
Beamtin, Gärtner und Teenager, ohne HT, NR suchen 
bezahlbare 4-Zimmerwohnung im Bereich Radolfzell, 
Höri, Steißlingen. Hilfe in Haus und Garten möglich. 

0162 / 37 11 365 

1-2-Familienhaus 
in Stockach von privat zu verkaufen. 

Zuschriften unter Chiffre 5710091 an Primo Verlag, 
Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach

Rielasingen Betreutes Wohnen  
in der Gänseweide (Energieausweis vorhanden)

2 Zimmer, 59 qm, Einbauküche, Bad, Balkon. 
Miete 560 € + NK, Betreuungspauschale 80 - 110 €  

Tel.: 0157 / 323 578 56 

3-Zi.-Whg. in Steißlingen, 70 - 80 qm, 
dringend gesucht, NRin mit Tochter 15 J., fam.freundl. 
Labrador,  Einkommen gesichert. Tel. 0172 - 764 80 76 
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Steißlinger

Einkaufsplatz Steißlingen bequem, vernünftig, gut

Gebr. Rimmele, Schulstraße 8, 78256 Steißlingen, Tel. 0 77 38/3 89

Beste Qualität - Guter Preis gültig ab Donnerstagmittag

Für das Pfingstfeste nur das Beste
gemischtes Hackfleisch 1 kg 6,99 €
wunderschönes Rinderfilet 100 g 3,79 €
magere Schweineschnitzel a.d. Keule (eig. Zerl.) 100 g 1,59 €
zarte Kalbsrücksteak 100 g 2,69 €
Fleischwurst im Ring 1 kg 10,99 €
weißer Schwartenmagen nach Opas Rezept 1 kg 12,99 €
NEU  veg. Lyoner eig. Herstellung 100 g 1,89 €
           veg. Maultaschen 100 g 1,69 €
           veg. Grillwürste 100 g 1,89 €
           veg. Fleischsalat! 100 g 1,69 €

Zum Grillen empfiehlt der Metzgermeister:

zarte Rinderhüftsteak mit Pfeffermarinade 100 g 2,49 €
saftige Halssteak (eig. Zerlegung) 100 g 1,49 €
leckere Grillschnecken 100 g 1,49 €
Grillfackeln 100 g 1,55 €
zarte Filetspieße 100 g 1,99 €
magere Geflügelspieße 100 g 1,79 €

Zu Spargel: 

saftiger Hinterschinken 100 g 1,99 €
roher Schinkenspeck eig. Herstellung 100 g 1,89 €
it. Landschinken 100 g 2,99 €

Donnerstag + Freitag frischer und gerauchter Fisch

Sie können bei uns auch bargeldlos oder kontaktlos 
bezahlen. Sie können gerne anrufen und bestellen und

später ohne Wartezeit Ihren Einkauf abholen.

Für Ihre leckeren Erdbeeren
- luftig leichte Biskuitböden
- kräftig- nussige Vollkornböden
- kunsprige Buttermürbeteigtortletts
- zarte Blätterteigmuscheln

Für Ihre Grillsaison
- Oliven-Ciabatta
- Tomaten-Ciabatta
- Ciabatta natur
- Wurzelbrot
- Steißlinger-Grillstangen

Backwaren nach eigenen Rezepturen 
aus einem qualifizierten Fachgeschäft, 
das sollten Sie sich wert sein.

Von Pfingstsonntag, den 31.05.2020 
bis Sonntag, den 14.06.2020 
haben wir Betriebsferien.

Ab Montag, 15.06.2020 sind wir wieder für Sie da.

Schulstr. 4
Tel.: 07738 / 277
Singener Str. 11 

Tel.: 278
78256 Steißlingen



ANZEIGEN
Kalkulator

www.primo-stockach.de

Keine  Zeit?      Kein  Problem!
Einfach Anzeigenformat sowie Verbreitungsgebiet 
auswählen und Ihr Anzeigenpreis wird direkt online 
berechnet.

So schnell können Sie Ihre Anzeige buchen.

Wenn es 
schnell gehen muss

EINFACH
ONLINE 
BUCHEN
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Sportschützenverein

Wir öffnen wieder! 
  
Unter Beachtung der entsprechenden Auf-
lagen öffnen wir unser Vereinsheim am 
Pfingstmontag, 01. Juni 2020 von 09:30 bis 
13:00 Uhr. Allerdings ist an diesem Tag noch 
kein Training möglich. 
  
Trainingsbeginn ist Mittwoch, 03. Juni 
2020, da dann auch das Training in In-
door-Anlagen wie unsere Schießhalle wie-
der möglich ist. Allerdings können im Mo-
ment nur maximal 5 Personen gleichzeitig 
trainieren, um den vorgeschriebenen Ab-
stand einzuhalten. Da Schießen ein stati-
scher Sport und die Atmung kontrolliert ist, 
sind hier die Auflagen gut einzuhalten. Die 
Vorstandschaft wünscht „GUT SCHUSS! 
  
Künftig haben wir wieder zu den üblichen 
Zeiten (siehe unten) geöffnet. 
  
 „Neustart Bogenschießen im Verein“ 
Nachdem sich schon einige Interessierte ge-
meldet haben, lädt unser Betreuer Manfred 
Kuppel am kommenden Samstag um 15:00 
Uhr zu einem ersten Treffen vor Ort ein. 
Bogensport ist ein Sport für alle Alters- und 
Gesellschaftsklassen. Ein Sport der Konzent-
ration, Bewegung und Entspannung bietet. 
Er bringt Körper und Geist in Einklang. 
Wir wollen in kleinen Gruppen mit je 5 Per-
sonen ab 18 Jahren starten. 
Nach Wegfall der Corona-Einschränkungen 
erweitern wir das Angebot für Kinder ab 
acht Jahren. 
Nähere Informationen finden sie im Internet 
oder im „Steißlingen aktuell“. 
Wollen sie weitere Informationen, dann sen-
den sie eine Mail an Manfred Kuppel unter 
bogen@schuetzen-steisslingen.de 
  
Liebe Mitglieder und Freunde des Schüt-
zenvereins, 
beachtet beim Betreten des Vereinshei-
mes und des Schützenstandes die Hygi-
ene-Auflagen, schützt euch – so dass wir 
uns guten Gewissens im Schützenhaus 
wieder treffen können.  
  
Öffnungszeiten 
Mittwoch: Jugendtraining 18:00 Uhr, ab 19 
Uhr allgemeines Training. 
Samstag: 15:00 – 19:00 Uhr  (nach Bedarf ) 
Sonntag: 9:30 Uhr bis 13:00 Uhr. 
Unser Schützenhaus finden Sie im Stäudler 25 
 
www.schuetzen-steisslingen.de   

  
Die vhs in den eigenen vier Wänden 

Endlich mal was Neues ausprobieren. Die 
vhs bietet aktuell ein breit gefächertes Kurs-
angebot für zu Hause - neue und bewährte 
Kurse. Vom Englisch- und Italienisch-Kurs 
über einen Malkurs bis hin zu Online-Vor-
trägen und Kursen zum digitalen Vereinsle-
ben. Jetzt können neue Kurse ausprobiert 
werden, bis die vhs wieder ihre Türen öffnet. 
Informieren Sie sich auf www.vhs-land-
kreis-konstanz.de oder per Newsletter - Fa-
cebook - Instagram. 
 
Termine für Online-Kurse:
 
Individuelle Sprachkurse können jederzeit 
gestartet werden (Mail an: mailto:musch-
witz@vhs-landkreis-konstanz.de )
 
Do, 28.05.20, 9:30 Uhr
Onlinekurs: English Conversation A2
 
Do, 28.05.20, 16:30 Uhr
Online-Kurs: Wie geht Verein digital? - Brü-
cken bauen zwischen realer und virtueller 
Welt
 
Do, 28.05.20, 9:30 Uhr
Onlinekurs: Italienisch A1
 
Ab 08.06.20, 18 Uhr 
Onlinekurs: Intuitives Malen (ab 16 Jahren) 
 
Di, 02.06.20, 19:30 Uhr 
Online-Vortrag: Prof. Dr. Frank Trentmann: 
Herrschaft der Dinge. Eine neue Geschichte 
des Konsums und ein Blick auf morgen 

Info und Anmeldung:
Erreichbarkeit der vhs während der Unter-
richtsunterbrechung wegen des Coronavi-
rus: 

www.vhs-landkreis-konstanz.de 
singen@vhs-landkreis-konstanz.de 
konstanz@vhs-landkreis-konstanz.de 
telefonisch (Mo-Fr) zwischen 9.00 Uhr 
und 12.00 Uhr unter 07731/9581-0 oder 
07531/5981-0.

Pfadfinder
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50 Jahre DPSG Steißlingen 
...unser Jubiläum wollen wir nicht verges-
sen, auch wenn es 2020 anders wird als 
geplant und gehofft, und ganz bestimmt 
noch irgendwann einmal groß gefeiert 
wird. Aber bis dahin wollen wir nicht un-
tätig sein! 
  
Liebe Steißlinger, 
liebe Pfadis und Freunde,
im Rahmen der Corona-Verordnungen 
möchten wir an Pfingsten an unser Jubi-
läum erinnern und haben uns tolle Akti-
onen überlegt, die wir mit Abstandsrege-
lungen gut ausführen können. 
  
Kriecht aus eurem Schneckenhaus...
geht zu den Stationen hinaus! 
Ab kommendem Samstag und über die 
Pfingsttage hinweg bis Ende nächster Wo-
che könnt ihr zeitunabhängig verschiede-
ne Stationen anlaufen und bekommt dort 
vor Ort Impulse. Die Stationen werden ge-
kennzeichnet sein mit einer Jurtenplane, 
sodass sie von Weitem gut wahrnehmbar 
sind. An diesen Orten wird es Stationen 
geben:
•	 Pfadiheim
•	 Katholische Kirche
•	 Evangelische Kirche
•	 In der Nähe der Seeblickhalle
   
Kriecht aus eurem Schneckenhaus...
holt eure alten Zelte raus!  
Auch wenn wir auf das große gemeinsa-
me Zelten an der Seeblickhalle verzich-
ten müssen, so möchten wir einen Aufruf 
starten, am kommenden Wochenende 
zuhause euer eigenes Zelt im Garten auf-
zuschlagen und zu zelten. Macht Mit! 
Überlegt euch etwas Cooles daheim, 
schickt uns eure Selfies an 50jahre@
dpsg-steisslingen.de, euren Ideen sind 
keine Grenzen gesetzt!!! 
  
Natürlich möchten wir, dass alle zu Wort 
kommen, egal auf welche Art und Weise. 
Deshalb wird es vor dem Pfadiheim eine 
große Tafel geben, die ihr selbst mitgestal-
ten könnt. Hier könnt ihr Gedanken, Bil-
der und gerne auch Pfadi-Erinnerungen 
anbringen, sodass wir gemeinsam auf 50 
Jahre DPSG Steißlingen zurückblicken 
können. 
  
Eure Leiter und StaVos freuen sich auf vie-
le Beiträge und wünschen bis dahin „Gut 
Pfad“. 



Seite 12  Donnerstag, 28. Mai 2020

Ökumene vor Ort

Pfingsten feiern! 
Aktionen der Kirchen zu Pfingsten:  
Ein Glaube - ein Geist - eine Kirche: Ge-
meinschaft „im Geist“ sichtbar machen: 
Falten Sie eine Taube und bringen Sie diese 
zum Aufhängen in eine der Kirchen. Faltan-
leitungen hierzu finden Sie auf der Home-
page beider Kirchen. Auch liegen sie in den 
Kirchen aus. Wenn Sie mögen, schreiben Sie 
Ihren Namen dazu und vielleicht auch das 
Taufdatum. So wird nicht nur Gemeinschaft 
sichtbar, sondern auch die Einheit der Chris-
tinnen und Christen - über die Konfession 
hinweg. Wir freuen uns auf viele Zeichen der 
Verbundenheit! 

Pfingsten to go - Damit ihnen die Puste 
nicht ausgeht
Nicht nur in den Kirchen vor Ort erwartet Sie 
ein kleiner Gruß der Kirchen zu Pfingsten! 
Zum Mitnehmen, sich stärken, verschen-
ken....! 
Bedienen Sie sich. 

Pfingsten mit Kindern
Für alle, die sich gern mit Kindern (bis 
Grundschulalter) mit der Pfingstgeschichte 
beschäftigen und selbst einen Gottesdienst 
feiern wollen, gibt es in der Friedenskirche 
eine „Biblische Wundertüte zu Pfingsten“ 
zum Mitnehmen für Zuhause! Auch hier gilt: 
Bedienen Sie sich! 

Pfingsten und Pfadfinderjubiläum
An vier oder fünf verschiedenen Orten in 
Steißlingen werden Sie eine „Station“ der 
Pfadfinder finden. Sie wird sichtbar machen, 
was wir an Pfingsten feiern: Pfadfinderjubi-
läum. Was hat Pfingsten mit den Pfadis zu 
tun und die Pfadis mit dem Pfingstgeist? 
Um dies zu erfahren, brauchen Sie den „QR 
Code“, den Sie an einer solchen Station fin-
den werden. Dieser wird Sie weiterleiten zu 
einem Film... 

Lassen Sie sich überraschen. Vielleicht gibt 
es viel mehr Bezüge (nicht nur zu den Pfadis) 
als Sie ahnen? 

Verband Wohneigentum 

Hallo Kids,   
kennt ihr mich schon,  „Wühli“  das Ba-
den-Württembergische Maskottchen vom 
Verband Wohneigentum? Dann schaut mich 
an unter www.verband-wohneigentum.
de/sg-steisslingen/ (Rubrik: Kinder und Ju-
gendliche). 
  
Einfach mal Mitmachen!
Malst oder bastelst du gerne? Hast du ei-
nen Lieblingswitz oder kennst du eine 
kurze Geschichte, die du mir und den an-
deren Kindern erzählen möchtest? Dann 
her damit! Ich freue mich tierisch über 
deinen Beitrag zu meiner Wühli-Seite. Die 
findest du übrigens im Monatsmagazin 
vom Verband Wohneigentum, „Familien-
heim und Garten“ (www.fug-verlag.de) 
 
Werde selbst aktiv! Schau bei deinem Orts-
verein vorbei!
Kontakt: 
Verband Wohneigentum Steißlingen
Petra Oßwald, Silcherstr. 11
78256 Steißlingen Tel: 07738-5321
sg.steisslingen@verband-wohneigentum.de 
 
Die machen immer wieder tolle Aktionen für 
euch vor Ort: von Ferienprogrammen über 
Umweltschutzaktionen bis hin zu Pflanzakti-
onen. Bilder von den letzten Aktionen findet 
ihr unter der Rubrik Fotoalbum. Viel Spaß. 
 
Schicke du mir doch auch mal etwas an: 
 
Verband Wohneigentum B.-W. e. V. 
z. Hd. Wühli 
Steinhäuserstr. 1 
76135 Karlsruhe 
 
oder per Mail an: 
wuehli.bw@verband-wohneigentum.de 
 
So, jetzt gehe ich los und grabe noch ein 
paar Gänge. Bis zum nächsten Mal! 
Euer Wühli 
 
(Lösung der Scherzfrage: 
Ein schattiges Plätzchen)
 

Evangelische Kirchengemeinde Steißlingen-Langenstein 

Weitere Info auf www.steisslingen-evangelisch.de 
 

Käfer- 
Gottesdienst 
Weißt du eigentlich … 

…was an Pfingsten war?  
 

 

 

Bei schönem Wetter draußen mit Picknickdecke 
– sonst mit Abstand in der Kirche.  

1. Juni 2020 - Pfingstmontag 
11 Uhr 
Friedenskirche Steißlingen 



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

zutaten 
FÜR 4 PORTIONEN
Mousse: 
75 g Zartbitterschokolade
75 g weiße Schokolade
4 Blatt Gelatine
150 g Sahne
2 Eier
50 g Zucker

Geschmorte Erdbeeren: 
16 Erdbeeren 
1 Vanilleschote 
1/2 Zitrone 
1 EL Butter 
50 g Kristallzucker 
4 cl Erdbeerlikör (alternativ Kirschlikör) 
Zitronenmelisse oder Minze für die Garnitur 

Mousse-Duett 
mit geschmorten 

Erdbeeren

Zubereitung
Mousse: Beide Schokoladen getrennt voneinander klein-
hacken und jeweils separat in einem Wasserbad oder in der 
Mikrowelle bei geringer Wattzahl schmelzen lassen.
Gelatine in kaltem Wasser einweichen, Sahne steifschlagen 
und kaltstellen.
Die Eier mit dem Zucker über einem Wasserbad schaumig 
und cremig schlagen. Sodann vom Herd nehmen und in zwei 
Portionen teilen.
Unter eine Hälfte die dunkle geschmolzene Schokolade zie-
hen, unter die andere Hälfte die weiße Schokolade.
Die ausgedrückte Gelatine in einem Topf erwärmen, schmel-
zen, jedoch keinesfalls zu heiß werden lassen!.  Dann unter die 
weiße Schokomasse rühren (die dunkle Masse braucht keine 
Gelatine).
Beide Massen im Kühlschrank so lange abkühlen lassen, bis sie 
nach ca. 20 bis 25 Minuten zu gelieren beginnen. Danach die 
steif geschlagene Sahne jeweils zur Hälfte unterheben.
Zuerst die weiße Mousse in Gläser füllen und obendrauf die 
dunkle Mousse geben. Mindestens 4 Stunden kaltstellen.

Geschmorte Erdbeeren: Erdbeeren putzen/waschen, größere 
Exemplare halbieren. Vanilleschote der Länge nach aufschlit-
zen. Zitrone auspressen. Butter in einer Pfanne erhitzen und 
Zucker darin leicht karamellisieren lassen. Vanilleschote und 
Erdbeeren in die Pfanne geben und 2 bis 3 Minuten leicht 
köcheln lassen.
Vanilleschote herausnehmen. Mit Zitronensaft und Likör 
ablöschen und die Flüssigkeit so lange reduzieren, bis die 
Erdbeeren glasiert sind. Ca. 20 Minuten abkühlen lassen. 
Die Mousse mit den Erdbeeren anrichten, mit Zitronenmelisse 
oder Minze garnieren. 

LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

22
20

20
Tipps & Tricks

Mousse kommt aus dem Französischen 

und bezeichnet eine Speise von schaumiger 

Konsistenz, meist handelt es sich dabei um ein luf-

tig-crèmeartiges Dessert. Erdbeeren immer vorsichtig 

transportieren, da sie sehr druckempfi ndlich sind. 

Denn sonst faulen sie schnell. Die roten Früchtchen 

sollten spätestens zwei Tage nach der Ernte verzehrt 

werden. Erdbeeren nie in kaltem Wasser oder unter 

hartem Wasserstrahl waschen, sondern in eine 

mit wassergefüllte Schale legen und vorsichtig 

säubern. Stiele und Blätter erst nach dem 

Wasserbad entfernen. Zum Trocknen auf 

ein sauberes Küchenhandtuch legen.



Donnerstag,  28. Mai 2020 von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,       29. Mai 2020 von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, 30. Mai 2020 von 10.00 bis 15.00 Uhr

Gottlieb - Daimler - Straße 7
Tel.: 0 77 31 - 91 77 81

78239 Rielasingen-Worblingen

Wir

haben

wieder

geöffne
t!

Sie wollen Ihr Auto verkaufen?
Wir kaufen  IHR Auto!

Wir kaufen ständig sämtliche Modelle/Fabrikate
Leasing/Finanzierungen        Übernahme/Ablöse

ZUM HÖCHSTPREIS!
Testen Sie uns - Ankauf sofort gegen BAR!

Automobile Schädler
Radolfzeller Str. 1 - 78333 Stockach • Tel. 07771/870287 

$ $

$
$ $

$



Dr. Jürgen Freibauer
Facharzt für Allgemeinmedizin

Akupunktur, Diabetologie, Chirotherapie, Homöopathie
Unterdorfstr. 3 - 78253 Eigeltingen - Tel. 07774 / 932 900

Wir machen Urlaub vom 02. – 05.06.2020
Vertretung:

Lt. Anrufbeantworter



Ärztliche Notdienste 
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117 
9:00-19:00 Uhr Kostenfreie Onlinesprechstun-
de von niedergelassenen Haus-/Kinderärzten 
nur für gesetzl. Versicherte unter: 
0711/96589700 
oder www.docdirekt.de 
Krankentransport 19222 
(mit Handy Vorwahl /19222) 
Krankenhaus Singen 07731/89-0 
Krankenhaus Radolfzell 07732/88-1 
Krankenhaus Stockach 07771/803-0 
Kinderärztl. Bereitschaftsd. 116 117 
Augenärztl. Bereitschaftsd. 116 117 
Zahnärztl. Notdienst 116 117 
HNO Notdienst 116 117 
(Ab sofort erreichen Sie alle Notdienste 
zentral unter der kostenlosen 116 117.) 

Tierarztnotdienst 
Bitte erfragen Sie die Tierarztnotdienste bei 
Ihrem Haustierarzt (Anrufbeantworter). 

Apothekennotdienst
(ab 08.30 bis 08.30 Uhr am Folgetag)
www.aponet.de / Tel.: 0800 0022833 

Samstag, 30.05.2020 
Apotheke Sauter, Singen 
Ekkehardstr. 18, Tel.: 07731/63035 

Sonntag, 31.05.2020 
Rosenegg-Apotheke, Rielasingen-Worblingen 
Hauptstr. 5, Tel. 07731/22965 

Montag, 01.06.2020 
Central-Apotheke, Singen 
Hegaustr. 26, Tel.: 07731/64317

Wichtige Rufnummern 
Notruf 110 
Notarzt/Rettungsdienst/Feuerwehr 112 
Polizei Steißlingen 97014 
Polizei Singen 07731/888-0 
Wasserversorgung 0173/3238287 
Stromversorgung Notruf 0800/8008996 
Gasversorgung 0800/7750007 
Kath. Pfarramt 262 
Kindergarten St. Elisabeth 406 
Evang. Pfarramt 5900 
Dorfhelferinnenstation / Sozialdienst 
Mo-Fr 9-12 Uhr 1707 
Dorfhelferinnenstation 
regionale Einsatzleitung 07771/8759177 
Sozialstation Stockach 07771/93620 
Hospizverein Singen/Hegau 07731/31138 
Helianthum Pflegestätte 9393-0 
Kath. Bücherei Steißlingen 923004 
Tagesmütterverein 07732/8233887 

Gemeindeverwaltung 
Rathaus & TouristInfo 
Mo-Fr 8.00-12.30 Uhr + Mi 14.00-18.00 Uhr 
Telefon 9293-0 
Fax 9293-59 
www.steisslingen.de 
gemeinde@steisslingen.de 
touristinfo@steisslingen.de 
Hausmeister/Hallenwart
Hr. Fritsch 0172/6944603 
Bauhof 923853 
Gemeindemusikschule 5307 
Schule 9293-61 
Familienzentrum Storchennest 1052 
Hausmeister Schule/Familienzentrum 
Hr. Schmidt 0172/1654807

Kath. Pfarrgemeinde  
St. Remigius Steißlingen 

Gottesdienstordnung St. Remigius 
vom 31. Mai bis 7. Juni 
  
Sonntag, 31. Mai und Montag, 1. Juni  
(Pfingstfest) 
jeweils 9:00 Uhr der gleiche Gottesdienst 
Bitte wählen sie aus, damit alle Platz haben 
  
Dienstag, 2. Juni  
9:00 Uhr Frauenmesse 
  
Donnerstag, 4. Juni  
19:00 Uhr Herz-Jesu-Amt  
  
Sonntag, 7. Juni 
9:00 Uhr Hl. Messe 
(falls wegen Aufnahme des Rhythmus in der 
SE es keine Veränderung der Uhrzeit gibt. 
Wer hat den Sinn des HH. erkannt?) 
14:00 Uhr Homburgkapelle Hl. Messe zum 
Patrozinium für Bewohner des Gewanns 
Homburg und ihre Angehörigen, oder falls 
Sie einen besonderen Bezug zur Kapelle ha-
ben - nur 9 Personen in der Kapelle, sonst 
im Freien, gutes Wetter vorausgesetzt; keine 
weitere Zusammenkunft) 
  
Pfarrbüro Steißlingen, Kirchstraße 9, geöff-
net Di bis Fr von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr, 
Tel. 262 (AB) 
pfarramt.steisslingen@kath-hegau-mitte.de.  
nicole.tutuianu@kath-hegau-mitte.de  
Pfr. Ruf 0170 404 2912  

An dieser Stelle ein Dankeschön für unser 
Team, dass es so gut organisiert hat, dass wir 
Gottesdienste wieder feiern können. (Wei-
tergesagt) Noch ein bisserl mehr Zuversicht 
tät uns gut. 
  
 

Evangelische Kirchengemeinde 
Steißlingen-Langenstein
 
www.steisslingen-evangelisch.de 
Pfarrerin Martina Stockburger 
durchgehend erreichbar: (07738) 5900 
martina.stockburger@kbz.ekiba.de 
Pfarrbüro Friedhofstr. 19 UG 
(07738) 5900, Fax 923123 
steisslingen-langenstein@kbz.ekiba.de 
Sekretärin Inga Metz 
Mo 17 – 18 Uhr, Mi und Do 9 – 11 Uhr 
  

A k t u e l l e  T e r m i n e 
KIRCHE GEÖFFNET 
jeden Tag 10 bis 18.30 Uhr 
  
31.05.2020 Pfingstsonntag:  
09.30 Uhr GottesdienstImpuls ANge-
DACHT Friedenskirche Steißlingen, Pfrin 
Martina Stockburger 
11.00 Uhr GottesdienstImpuls 

ANgeDACHT in der Schlosskirche in Lan-
genstein,  Pfin Martina Stockburger 
Nehmen Sie sich Zeit und haben Sie den 
Mut zu kommen! Platz ist ausreichend vor-
handen. Sie sind willkommen! Mund- und 
Nasenschutz wird empfohlen. 
  
01. 06. 2020 Pfingstmontag:
11:00 Uhr Käfergottesdienst Steißlingen 
(bei gutem Wetter mit (eigener) Picknick-
decke im Freien, sonst mit Abstand in der 
Kirche); Gebete mit Gesten, die Pfingstge-
schichte als „Rückengeschichte“ (Eltern „ma-
len“ die Geschichte ihren Kindern auf den 
Rücken), Anregungen zum Basteln... 
  
Aktionen zu Pfingsten:  
Gemeinschaft sichtbar machen:
Falten Sie eine Taube und bringen Sie diese 
zum Aufhängen in unsere Kirche. Faltanlei-
tungen liegen in der Kirche aus und finden 
Sie auf der Homepage. 

Pfingsten to go - Damit Ihnen die Puste 
nicht ausgeht
Ein kleiner Gruß zu Pfingsten wartet auf Sie 
zum Mitnehmen! Bedienen Sie sich. 
Mit Kindern Pfingsten erleben und feiern 
Für alle, die sich zu Hause gern mit Kindern 
(bis Grundschulalter) mit der Pfingstge-
schichte beschäftigen udn einen Gottes-
dienst feiern wollen, gibts in der Friedens-
kirche eine „Biblische Wundertüte zu 
Pfingsten“ zum Mitnehmen! 

02.06. 2020 Dienstag:
Seniorennachmittag zu Hause - bitte öffnen 
Sie Ihre Umschläge! 
  
Nicht nur an Feiertagen...:  
NEU: 3-min-Andacht am Telefon: 
Sich von Gotteswort begleiten lassen auch 
unter der Woche und für alle, die an den 
SonntagsImpulsen nicht teilnehmen kön-
nen: Im wöchentlichen Wechsel können Sie 
Kurzandachten von Pfrin Martina Stockbur-
ger, Pfr Rainer Stockburger und Pfr Matthias 
Sehmsdorf hören unter der Telefonnummer:  
07771/6013997. 

Gottesdienstimpuls aus dem Bezirk: 
Jeden Sonntag entstand bisher ein Impuls 
aus einer der Kirchen des Kirchenbezirks 
Überlingen-Stockach mit der Pfarrerin oder 
dem Pfarrer vor Ort. Sie finden diese Impul-
se auf der Homepage des Kirchenbezirks: 
www.evangelisch-in-ueberlingen-stockach.
de 

„Gottesdienst zum Selbsterleben“ - Anre-
gungen für einen persönlichen Gottesdienst 
für Kleine und Große, biblische Geschichten 
n Bildern erzählt, Bastelideen und vieles 
mehr finden Sie die ganze Woche über in 
unserer täglich geöffneten Kirche. Entde-
cken Sie biblische Erzählungen und Themen 
für Ihr eigenes Leben. 

Homepage - mit zahlreichen links zu An-
dachten und Gottesdiensten, Gedanken 
und Gebete zum Tag, Biblische Geschichten 
in Szene gesetzt, Anregungen uvm 


